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Die Tipps zur Fußball-Weltmeisterschaft
Immenhausen
Freiherr-vom-Stein-Schule

Mädchen Jungs
0 Punkte 0 Punkte

2:1 3:1

Hofgeismar
Gustav-Heinemann-Schule

Mädchen Jungs
0 Punkte 0 Punkte

3:0 3:1

Grebenstein
Heinrich-Grupe-Schule

Mädchen Jungs
0 Punkte 0 Punkte

2:1 2:1

Bad Karlshafen
Marie-Durand-Schule

Mädchen Jungs
0 Punkte 0 Punkte

4:1 2:1

Begegnung

Punkte bisher

Brasilien - Kroatien

den in voller Deutschland-
Montur zu begrüßen.

Auch die Discount-Ketten
Kik und Tedi bieten Fußballfans
ein vielfältiges Angebot in
schwarz--rot-gold. Bei Frauen
sind besonders Ohrringe und
Armbänder in den Nationalfar-
ben beliebt, erklärt Swetlana
Schill, Mitarbeiterin im Kik.

Für Fans von Fußballtrikots
hat unter anderem Jörgs Sport-
laden in Grebenstein das Pas-
sende. Dort können sich WM-
Freunde mit dem Originaltri-
kot der deutschen Mannschaft,
aber auch mit Trikots von Spa-
nien, Portugal oder Brasilien
einkleiden. Von Kindergröße
bis XXL habe er schon alles ver-
kauft, so Jörg Drube, Senior-
chef des Sportladens.

VON V I K TOR I A F I S CH E R

HOFGEISMAR. Wer sich
pünktlich zur WM-Eröffnung
mit Deutschland-Fanartikeln
eindecken möchte, hat im
Kreisteil Hofgeismar durchaus
die Möglichkeit dazu. Einige
Geschäfte bieten eine Vielzahl
an schwarz-rot-goldenen Fah-
nen, Hüten oder Schminkstif-
ten an. Allerdings hält sich die
Nachfrage bisher noch in Gren-
zen. Die WM-Euphorie scheint
Hofgeismar noch nicht ganz
erreicht zu haben.

Eines der Geschäfte, das sei-
ne Kundschaft mit WM-Fanar-
tikeln versorgt, ist der Laden
Flo in der Mühlenstraße. Filial-
leiterin Jena Bekiri bietet ein
breites Sortiment an Artikeln
in Deutschlandfarben an. Be-
sonders Hawaiiketten, große
Fahnen und Schminke wurden
in den vergangenen Tagen
gern gekauft. Allerdings weni-
ger zur Vorbereitung auf die
WM, sondern vielmehr als
Deko für Geburtstagsfeiern,
die unter dem Motto Deutsch-
land-Party liefen, so Bekiri.

Dennoch ist sie überzeugt,
dass die Nachfrage spätestens
beim ersten Deutschland-Spiel
steigen wird, meint die in Ma-
zedonien geborene Albanerin.

Obwohl sie selbst keine
Deutsche ist, fiebert sie bei der
WM für Deutschland mit. Zur
Eröffnung der WM hat sie sich
sogar vorgenommen, ihre Kun-

Mäßige Nachfrage
nach Fanartikeln
WM-Fieber lässt noch auf sich warten

Mit Fußball viel am Hut:
Der Grebensteiner Helmut
Depta ist einfallsreich,
wenn es darum geht, Flag-
ge zu zeigen. Foto: zta

handelt wird unter den MDS-
Tippern aber Belgien - die hät-
ten einen guten Kader, erklä-
ren die Jungs. Und Deutsch-
land? „Unter Löw holen die
nichts“, meinen die MDS-
Schüler, das Team sei zu de-
fensiv ausgerichtet, verfüge
über zu wenig echte Stürmer.
So ganz sicher ist man sich
nach dem letzten Testspiel
dann aber doch nicht und
tippt zumindest für das erste
Gruppenspiel gegen Portugal
einmütig auf einen Sieg der
Löw-Truppe (Jungs 1:0, Mäd-
chen 3:1). (zlö)

Auge behalten. Marie Ge-
schonke kommt aus Helmars-
hausen, Max Hillebrand und
Franziska Koch aus Deisel, Ta-
bea-Maria Schäfer und Finn
Hornschu wohnen in Trendel-
burg. Wenn es um die Bundes-
liga geht, teilt sich die Gruppe
überwiegend in Bayern- und
Dortmund-Fans, Sympathien
gelten auch dem Aufsteiger
aus der Region SC Paderborn.

Sieg gegen Portugal
Und wer wird Weltmeister?

Brasilien und Portugal werden
genannt, besonders hoch ge-

schneller als die Jungs, die das
Personal und die Ausrichtung
der Mannschaften eingehend
erörtern. „Komm, wir müssen
auch mal was riskieren“, sa-
gen sie und tippen Russland -
Südkorea 5:0.

In der Tippgruppe der MDS
sind alle drei Bundesländer
des Dreiländerecks vertreten:
Maik Erfurth kommt aus Her-
stelle in NRW, Leonie Ludewig
wohnt im niedersächsischen
Lauenförde. André Chaves aus
Bad Karlshafen wird ganz be-
sonders auch die portugiesi-
sche Nationalmannschaft im

die Außenseiterrolle: „Die
Jungs kennen sich besser aus“,
meinen sie. Die Herren relati-
vieren das ein wenig – Tipp-
spiele seien ja schließlich
doch Glückssache.

Risiko
Allerdings wird schon ange-

merkt, dass sich weibliche
Fußballfans ja mehr für das
Aussehen der Spieler interes-
sierten als für die spieleri-
schen Fähigkeiten. Stimmt
das? Grinsen bei den Damen:
„Na klar!“. Mit ihren Tipps
sind sie dann auch etwas

VON MARKUS LÖSCHNER

BAD KARLSHAFEN. Die Schü-
lervertretung der Bad Karlsha-
fener Marie-Durand-Schule
wollte offensichtlich nichts
anbrennen lassen: Die vier
Schülerinnen und vier Schü-
ler, die für das HNA-Tippspiel
ausgewählt wurden, sind
Fachleute, wenn es um das
runde Leder und die anstehen-
de Weltmeisterschaft in Brasi-
lien geht. Sieben von ihnen
spielen oder spielten selbst ak-
tiv im Verein, alle sind im Vor-
feld der WM gut informiert.
Schließlich lastet ein enormer
Druck auf den Karlshafener
Schülern – sie sind quasi Titel-
verteidiger, denn zuletzt bei der
EM 2012 ging der Tippspiel-Sieg
nach Bad Karlshafen und Hel-
marshausen zum HSV-Fanclub.

Wer wird beim WM-Tipp-
spiel wohl besser abschneiden
- Jungen oder Mädchen? Die
Mädchen der MDS bringen
sich erst einmal geschickt in

Karlshafen sieht Belgien vorn
Marie-Durand-Schule: Länderübergreifende Tippgemeinschaft sieht Deutschland zu defensiv aufgestellt

Tippen für die Marie-Durand-Schule: Das Mädchen-Teamwird vertreten von Franziska
Koch, Leonie Ludewig,Marie Geschonke und Tabea-Maria Schäfer. Für die Jungs tippen
Max Hillebrand, Finn Hornschu, Maik Erfurth, André Chaves. Fotos: Löschner

M it Beginn der Fußball-
WM startet auch unser
traditionelles Tipp-

spiel. Acht Teams sind am
Start: Je ein Jungen- und ein
Mädchen-Team der vier Ge-
samtschulen aus dem Kreisteil
Hofgeismar. Die Wertung ist
einfach: Stimmt der Tipp in
der Tendenz, gibt es einen
Punkt, wird das Ergebnis exakt
vorausgesagt, gibt es drei
Punkte. Am 13. Juli wissen wir,
welche Schule die besten Fuß-
ballexperten hat, und wer bes-
ser tippt: Mädchen oder Jungs.

Die Teams werden wir in
den nächsten Tagen vorstellen,
den Auftakt macht die Marie-
Durand Schule. Folgende Schü-
lerinnen und Schüler tippen:

Bad Karlshafen
Mädchenteam: Franziska

Koch, Leonie Ludewig, Marie
Geschonke, Tabea-Maria Schä-
fer; Jungenteam: Maik Erfurth,
André Chaves, Max Hillebrand,
Finn Hornschu

Grebenstein
Mädchenteam: Justine Lecke

(H9), Celine Gundlach (G7a),
Sharona Schwarz (F5b), Evelyn
Wiedemann (G9c); Jungen-
team: Timon Peer (R9a), Domi-
nic Diehl (R7b), Tobias Rüdden-
klau (G7b), Tim Thöne (G6b)

Hofgeismar:
Mädchenteam: Kim Kluge-

scheid, Jessica Grimm, Etien
Berens, Maria Heickmann; Jun-
genteam: Max Büscher, Moritz
Koch, Leon Voss, Dominik
Wrede, Felix Rehbein (alle G6a)

Immenhausen
Mädchenteam: Franziska Te-

passe, Vanessa Göhl, Vivien He-
ckel, Antonia Wiederhold, Ru-
meysa Erdogal; Jungenteam:
Tim Baumann, Sönke Wenzel,
Tim Lindberg, Nicklas Greiff,
Torge Varel

Schule gegen
Schule, Jungs
gegen Mädchen

Heute beginnt die Fußball-Weltmeisterschaft

für jeden Gast.
Wie bei jeder WM oder EM

gibt es Public Viewing auch in
der socc-arena Hofgeismar und
in der Sky Sportsbar update.
Drei Leinwände sind dort aufge-
baut.

Alle Deutschland-Spiele gibt
es unter dem Dreschschuppen
in Vaake. Der Männergesang-
verein 1875 und Frauenchor
Vaake, der Feuerwehrverein

S eit der Fußball-WM in
Deutschland vor acht Jah-
ren ist es in: Das Public

Viewing, also das gemeinsame
Mitfiebern bei Fußballspielen
vor einer Großleinwand. Auch
diesmal gibt es wieder zahlrei-
che Möglichkeiten dafür im
Kreisteil.

Die größte Veranstaltung
gibt es traditionell in Immen-
hausen. Die örtliche Turn- und
Sportvereinigeung (TSV) hatte
in der Vergangenheit alle Spiele
übertragen. Wegen der Zeitver-
schiebung rückt man diesmal
davon etwas ab: Die Spiele, die
um Mitternacht oder später be-
ginnen, werden nicht übertra-
gen, aber das sind nur zwölf der
64 Begegnungen. Ansonsten
wird in der Jahnturnhalle kräf-
tig mitgefiebert, vor allem,
wenn Deutschland spielt. Dann
wird es auch auf der Terasse
wieder die beliebte Cocktailbar
geben und ein Imbiss wartet
mit kleinen Speisen auf, teilt
die TSV mit. Ansonsten gibt es
in der Jahnturnhalle die übli-
chen Getränke zum kleinen
Preis. Bereits heute bei der Er-
öffnung wird wohl einiges los
sein, spätestens am Montag
beim Spiel Deutschland gegen
Portugal platzt die Halle aber
voraussichtlich wieder aus al-
len Nähten.

Auch das Landgasthaus Koch
in Calden überträgt alle Spiele,
die vor Mitternacht beginnen
im Saal auf der Leinwand.
Schießt Deutschland ein Tor,
gibt´s Freibier: ein 0,2 Liter-Glas

Gemeinsam zittern und feiern
In vielen Orten gibt es die Möglichkeit, die WM-Spiele auf Großleinwand zu sehen

Vaake und der Turn- und Sport-
verein 1895 Vaake organisieren
das ganze. Das Interesse war in
der Vergangenheit groß. Even-
tuell werden auch in der K.o-
Runde noch weitere Spiele
übertragen. Der Eintritt ist frei,
Getränke und Imbiss werden zu
moderaten Preisen verkauft.

Alle Deutschland-Spiele gibt
es auch in Hümme (Dorfscheu-
ne), Gottsbüren (Feuerwehrge-

rätehaus, Veranstalter: Musik-
und Kulturverein Gottsbüren
sowie Freiwillige Feuerwehr),
Helmarshausen (Zehntscheune,
Veranstalter: Kirchengemein-
de), Campingplatz Oedelsheim
sowie in Trendelburg (Kultur-
halle). In Trendelburg wird zu-
sätzlich das Eröffnungsspiel
heute übertragen. Die Halle
und der Außenbereich werden
in ein brasilianisches Flair ge-
taucht und nach den Spielen
gibt es Musik von DJ Tom Con-
trolski. Welche Spiele in der
K.o.-Runde übertragen werden,
wird kurzfristig entschieden.

Ebenfalls das Eröffnungs-
spiel und die Deutschlandspiele
sind in Lippoldsberg zu sehen.
Zusätzlich wird es mehrere
Spiele der K.o.-Runde im Sport-
heim am Fußballplatz zu sehen
geben. Veranstalter sind der
örtliche TSV und die evangeli-
sche Kirchengemeinde.

Die Keglerstube Udenhausen
überträgt alle Spiele mit Beteili-
gung der deutschen Mann-
schaft im Saal. Alle anderen
Spiele werden bei Interesse auf
Großbild in der Gaststätte über-
tragen. Gastwirt Peter „Paule“
Schäfer: „Wenn 100 Leute kom-
men, mache ich auch nachts
um 3 zum Spiel Elfenbeinküste
gegen Japan auf“.

Das Spiel der Deutschen ge-
gen Ghana (21. Juni) übeträgt
der Schützenverein Niedermei-
ser in seiner Freizeitanlage
„Ludwigslust“. Eingebunden ist
es in die Veranstaltung zum
Sonnwendfeuer. (eg/zpy/mrs)

Stimmung in Immenhausen: Bei jeder WM, wie hier vor vier Jah-
ren,wirdDeutschland vonden Fans in Immenhausen lautstark an-
gefeuert. Foto: zta

HNA


